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Ablauf der Studie

Spezialisierung: Elektrizitätslehre für Biologen

Ziele und Bedeutung des Physikpraktikums der Biologen – 3 Studien im Vergleich

Bewertung der bestehenden Versuche 
durch die StudierendenE (1)

Studierendenbefragung LMUE (2,3,4,5)

AMW: Auswertung von Messwerten FLU: Flüssigkeiten
STW: Schwingungen und Wellen KAL: Kalorimetrie
GAS: Gase OPT: Optische Phänomene
LIN: Linsen OIN: Mikroskop und Spektrometer
ZEL: Grundlagen zellulärer Erregbarkeit ESK: El. Stromkreise/Wheatstone-Brücke
RLC: Oszilloskop, Schwingkreis SIG: Akustische und elektrische Signale
RAD: Radioaktivität ROE: Röntgen

Häufige elektrische Themen im 
BiologiestudiumA,B

LMU MünchenB,D RWTH Aachen [1] TU Braunschweig [2]
Befragte: Koordinator des Moduls Tierphysiologie und 

weitere Biologiedozenten
Biologiestudierende und -dozenten Biologiestudierende und -dozenten

100 % Rücklauf in der Dozentenbefragung und 
Wunsch nach persönlichem Gespräch einiger 
Dozenten
→ Physik wird große Bedeutung beigemessen

Physik wird von 79 % der Studierenden und 97 % 
der Dozenten als wichtig für Biologen erachtet

Ziele: Physikpraktikum macht quantitative 
Zusammenhänge direkt erfahrbar

Theorie und Praxis verbinden Studierende wünschen sich engere Verknüpfung 
mit den theoretischen Inhalten der Vorlesung

Physikalische Arbeitsweisen und die Anwendung 
von Messgeräten lehren

Experimentieren lernen Dozenten betonen die Wichtigkeit der 
Vermittlung der naturwissenschaftlichen 
Arbeitsweise Erlernen des Umgangs mit Messabweichungen Methoden wissenschaftlichen Denkens erlernen
¼ der Studierenden: Klausurvorbereitung

Bedeutung: EKG und EEG wurde als wünschenswerter 
Kontext betont

Anwendung von Messmethoden Studierende wünschen die Vorbereitung auf den 
Umgang mit modernen Messgeräten und 
-verfahrenUmgang mit Messgeräten v.a. Oszilloskop Verständnis von Messgeräten

Kenntnis der physikalischen Beziehungen:
→ Grundlage für Verständnis biologischer             
      Zusammenhänge
→ nötige Vorkenntnis für biologische Forschung

Grundlage prinzipieller biologischer Prozesse Studierende vermissen den Bezug zur Biologie

Gebiete: Themengebiet: Elektrizitätslehre
→ klassisches und häufig in der Biologie               
     benötigtes Gebiet
→ Forschung nach konkreten Versuchsinhalten

Alle klassischen Gebiete der Physik sind für 
Biologen relevant
→ für konkrete Versuchsinhalte sind detailliertere  
     Befragungen nötig

Umgang mit Messgeräten
Auswertung/Interpretation v. Experimenten

biologisches Arbeiten v.a. im Labor
Biologie

physik. Grundverständnis f. biolog. Themen
nichts, Biologen brauchen keine Physik
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Physik im biologischen Kontext
Flüssigkeiten
Radioaktivität

Elektrizität
Optik

physikalische Prozesse der Zelle
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Themenbewertungen durch die 
StudierendenE (6)

Physiologie
Neurobiologie

Zellbiologie
Reizweiterleitung

Sinneswahrnehmung

optische Geräte
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Themen für Elektrik-VersucheA,B,C,D,E

Physikalische Themen: Biologischer Kontext:
Inhalt: elektrisches Potential Nervenzellen

elektrische Spannung Nervenzellen
elektrischer Strom/Ionenströme Nervenzellen
Leitfähigkeit Neurobiologie
Widerstand/Innenwiderstand Neurobiologie
Isolator Nervenzellen
elektrisches Feld EEG/EKG
elektrischer Dipol EEG/EKG
Frequenz Hören
Amplitude Hören

Arbeitsweisen: Arbeiten mit Diagrammen
elektrische Spannung messen
Versuchsaufbau nach Anleitung
Umgang mit Messgeräten
Umgang mit Messabweichungen

Formeln: Ohm´sches Gesetz allgemein von Bedeutung

Ziele des Physikpraktikums...

Physikpraktikum ist Vorbereitung auf...

Gewünschte physikalische Inhalte:

Gewünschte biologische Kontexte:

Inhalte:

Arbeitsweisen:

Formeln:

Formeln:

Arbeiten mit Diagrammen
el. Spannung messen

Potentiale am Körper ableiten
Versuchsaufbau nach Anleitung
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Arbeitsweisen:
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# Nennungen

el. Potential/Spannung
el. Strom

Ionenströme
el.-chem. Gleichgewicht

el.-motorische Kraft
Leitfähigkeit

Permeabilität
Diffusion

Isolator
Frequenz

Amplitude
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# Thematisierungen

Nervenzellen

Auge

Mikroskop

Elektrizitätslehreversuche

Ohm`sches Gesetz
Nernstgleichung

Goldmann-Hodkin-Katz-Gl.
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Arbeiten mit Diagrammen

el. Spannung messen

Versuchsaufbau nach Anleitung

Umgang mit Messgeräten

Umgang mit Messabweichungen
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Fragenkatalog zur Studierendenbefragung an 
der LMU

1: Welche Versuche waren für Ihr Studium oder für Sie persönlich relevant? 
(0 = gar nicht, 3 = sehr; Option: Versuch nicht durchgeführt)

2: Welche Ziele sollte Ihrer Meinung nach ein Physikpraktikum im Rahmen des 
Studiengangs Biologie verfolgen? [2]

3: Worauf sollte das Physikpraktikum Studierende der Biologie vorbereiten? [2]

4: Welche physikalischen Inhalte müssen aus Ihrer Perspektive im Physik-
praktikum für Studierende der Biologie behandelt werden? (nach [2])

5: Mit welchen biologischen Themen und Zusammenhängen stehen die von Ihnen 
genannten Inhalte im Kontext?

6: Welche der folgenden elektrophysikalischen Inhalte, Arbeitsweisen und Formeln 
sind für das Biologiestudium relevant?
(0 = gar nicht, 3 = sehr; Option: Begriff unbekannt)

Modul Tierphysiologie 4. - 6. Semester

* Themen und Kontexte, die auch in [2] ermittelt wurden

Weitere physikalische Themen aus [2] und dieser Arbeit:
• elektrische Leitung, RC-Schaltung • Licht und Materie
• Mechanik

Weitere biologische Kontexte aus [2] und dieser Arbeit:
• Eigenschaften von Membranen • biolog. Strahlenwirkung/Analysemethoden
• Absorptionsspektroskopie • Zentrifugation

*

*
*

*

Sabine Huber, Karsten Jessen; Physikalische Praktika, LMU München

# Thematisierungen
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Physik praktisch lehren
Physikvorlesungen veranschaulichen

Physik im biologischen Kontext vermitteln
physikalisches Grundwissen lehren
wissenschaftliches Arbeiten lehren

Methoden vermitteln
Umgang/Funktion von Messgeräten lehren
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